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  haben Sie schon entschieden, wie Sie die-

ses Jahr Weihnachten feiern wollen?  

  Wer kommt zu Besuch, wo fahre ich hin? 

Oder feiere ich alleine? Was gibt es zu es-

sen? Wem schenke ich etwas? Wen will ich 

dieses Jahr mit einer Karte, einem Anruf 

oder einer Nachricht überraschen? Viel-

leicht jemanden, mit dem der Kontakt ab-

gebrochen ist?  

  Lauter Entscheidungen warten auf mich. 

Und das nicht nur in der Adventszeit oder 

zum Jahreswechsel. Entscheidungen tref-

fe ich jeden Tag, kleine und große, man-

che spontan, andere wohlüberlegt.  

  Dabei sind es nicht immer die Richtigen. 

Und wenn ich im Vorfeld völlig unsicher 

war, dann ärgere ich mich manchmal dar-

über, welche Konsequenzen aus so man-

cher Entscheidung folgen. Aber in der 

Regel ist es mir wichtig, eigene Entschei-

dungen zu treff en. Ich will mir nicht von 
anderen sagen lassen, was ich tun und 

lassen soll, mich nicht zu sehr beeinfl us-
sen lassen.  

  Ist es auch so mit meinem Glauben an 
Gott?  
  Aber woher weiß ich, was im Glauben das 

Richtige ist? Wo fi nde ich eine gute Grund-
lage dafür? Und brauche ich überhaupt 

einen Glauben? Wo und wie fi nde ich Ant-
worten?  

  Der Apostel Paulus gibt den Rat: �Prüft al-

les und behaltet das Gute!“  
  Die junge Gemeinde in Thessalonike, an 
die er das schreibt, war vielen verschie-

denen Einfl üssen ausgesetzt. Da ging es 
ihr wie uns. Natürlich hatte Paulus seine 

theologischen Ansichten. Er hatte seine 

Glaubenserfahrungen. Er wollte diese 
weitergeben.  

  Liebe Leserinnen, liebe Leser,  

  Motiv von Stefanie Bahlinger, Mössingen, www.verlagambirnbach.de  
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Doch er regt an, dass die Gemeindemit-

glieder sich selbst eine Meinung bilden 

sollen. Dazu gehört, keine Angst vor An-

regungen und neuen Ideen zu haben, sich 

mit anderen auszutauschen, Herausfor-

derungen mutig anzugehen.

Es ist gut, nach dem Fundament des eige-

nen Lebens und auch des eigenen Glau-

bens zu fragen.

Denn das bedeutet doch, mit Gott und 

dem eigenen Glauben in Bewegung zu 

bleiben, nicht einzurosten. Dabei bleibt 

uns nicht erspart, alles zu gut zu prüfen.

Aber Paulus traut der Gemeinde zu, dass 

sie nach der Prüfung das Gute wählen 

wird. Warum sollten wir das nicht können.

Die Advents- und Weihnachtszeit lädt mit 

vielen Möglichkeiten dazu ein, sich neu 

und frisch auf den eigenen Glauben ein-

zulassen, denn ein Hauch von Glauben 

und Vertrauen liegt in der Luft.

Ich hoffe, dass Sie diesen ganz beson-

deren Zauber von Weihnachten erleben 

werden, und wünsche Ihnen und Ihren 

Lieben, eine bereichernde Adventszeit, 

gesegnete Weihnachtstage und einen gu-

ten Start ins neue Jahr.

Ihre Pastorin Bertha Bolte-Wittchen

  Text: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart -  
  Grafi k: © GemeindebriefDruckerei  

Nicht aufgeführte Fotos und Grafiken sind aus den Redaktionsarchiven Solling-Weser,
Kirchenkreis Holzminden-Bodenwerder, Gemeindebrief.de, GemeindebriefDruckerei.de 

oder Pixabay entnommen.

Die Redaktion des Gemeindebriefes behält sich vor, Fotos, die bei

Gemeindeveranstaltungen gemacht werden, zu veröffentlichen.
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  In der Zeit vom  02. - 06. Dezember 2024

fi ndet wieder eine Bethel-Altkleider-
sammlung an der  Erlöserkirche Boff zen
statt. Sie können Ihre Kleidersäcke im Stall 
neben dem Pfarrhaus, Bachstraße 17, 
 abstellen.  

  Am Samstag,  08. Februar 2025  organisie-
ren die Kirchenvorsteher für Fürstenberg, 
Derental und Meinbrexen wieder die 
 Bethel-Altkleidersammlung.  
  > In  Fürstenberg  können Sie die Säcke 
     in die Garage am Pfarrhaus stellen.  
  > In  Derental  können Sie die Säcke bis 
     11:00 Uhr zum Bushäuschen bringen.  
  > In  Meinbrexen  sollen die Säcke bis 
     09:00 Uhr an der alten Linde abgestellt 
     werden.  

  Die Kleiderspenden werden in Bethel 
sortiert und verkauft, teilweise für Bethel 
selbst, zu einem größeren Teil aber auch 
außerhalb von Bethel. Der Erlös wird für 
die vielfältigen diakonischen Aufgaben 
Bethels verwendet. Aus diesem Grund 
wird sehr darum gebeten, nur tragbare 
Kleidung abzugeben. Gesammelt werden: 
Kleidung, Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 
Plüschtiere, Federbetten - jeweils gut ver-
packt - und Schuhe bitte paarweise bün-
deln.  

  Kleidersammlung für Bethel in Boff zen  
  und Solling-Weser  

Weihnachtliches Ambiente
auf dem Schlosshof

am ersten Adventswochenende,
30. Nov./01. Dez. 2024, von 12 bis 20 Uhr

Besuchen Sie den Stand
unserer Kirchengemeinde

am Sonntag um 16 Uhr
findet im Rondell eine
Adventsandacht statt

Sie können aus Profilholz
schöne Figuren sägen

in Fürstenberg

Weihnachtliches Ambiente
auf dem Schlosshof

am ersten Adventswochenende,
30. Nov./01. Dez. 2024, von 12 bis 20 Uhr

Besuchen Sie den Stand
unserer Kirchengemeinde

am Sonntag um 16 Uhr
findet im Rondell eine
Adventsandacht statt

Sie können aus Profilholz
schöne Figuren sägen

in Fürstenberg

  Wir möchten Sie als Kirchengemein-
de herzlich zu dem weihnachtlichen 

 Ambiente am  ersten Advents- 
 wochenende  in Fürstenberg auf dem 
Schlosshof einladen. Es wird einige Stän-
de geben, an denen Verschiedenes an-
geboten wird. Auch wir von der Kirchen- 
 gemeinde und vom Kindergarten werden 
uns was Schönes für Sie einfallen lassen.  

  Geöff net sind die Stände am  
Samstag und Sonntag
von 12 bis 20 Uhr .  0 Uhr .  

  Am  Sonntag werden wir wir
um 16 Uhr  im Rondell auf dem Schloss-
hof eine Adventsandacht feiern.  

  Planen Sie also ein bisschen Zeit an 
diesem Wochenende für diese schöne 
 Aktion ein.  

  Wir freuen uns auf Sie.  

Weihnachtliches Ambiente

auf dem Schlosshof

5weihnachtliches Ambiente, Bethelsammlung Ausblick



  Haben Sie schon einmal vom Friedens-

licht aus Bethlehem gehört? Auf unserer 

Homepage fi nden Sie weitere Informatio-
nen.  

  Auch wir möchten in unserer Gesamt- 
 kirchengemeinde das Friedenslicht an Sie 

weitergeben.  
  Sie können sich das Friedenslicht  ab 

 Heiligabend bis Neujahr in allen 

 Kirchen unserer Gemeinde bei den 

 Gottesdiensten  mitnehmen.  

  In  Lauenförde  steht das Friedenslicht be-

reits  ab Montag, den 22. Dezember , vor 

der Kirche in einer Laterne.  

Bringen Sie zum Abholen eine Kerze in einer 

Laterne mit, damit Sie das Licht transportie-

ren können .  

  Das Friedenslicht aus Bethlehem  

     Foto: Christian Schnaubelt, rdp/NRW  

  Holen Sie sich am Jahresende Gottes 

 reichen Segen für alles, was kommen 

wird.  

  Am Silvesternachmittag feiern wir  um 

16:30 Uhr  in der  Christuskirche zu 

 Fürstenberg  eine kurze Andacht, in 

der Sie sich persönlich segnen lassen 

 können, aber auch als Familie oder als 

Partnerin und Partner.  

  Im Anschluss genießen wir gemein-

sam zum Jahreswechsel ein Glas Sekt 

 (alkoholfrei oder mit Alkohol).  

Wir freuen uns auf Ihr/ Euer Kommen.

6 Ausblick Friedenslicht, Silvestersegen



  Seit über 10 Jahren treff en sich in Boff zen 
einmal im Jahr Menschen, die sich für das 
Erlebnis FASTEN eine Woche lang abends 
treff en. Das nächste Mal wird dies  am 

15. Februar 2025  sein und es endet mit 
einem gemeinsamen Fastenbrechen am 
Samstag, den 22. Februar.  

  Die Vorbereitungen dafür tätigt jeder am 
Morgen bei sich zu Hause und am Abend 
treff en wir uns im Atelier von Heidi Heiser, 
Im Niederen Felde 10 in Boff zen um 19:00 
Uhr.  
  Die allabendlichen Treff en dienen dem 
Erfahrungsaustausch ebenso wie der 
Möglichkeit, sich eine kleine Auszeit vom 
Alltag nehmen zu können. Die Fastenwo-
che sollte sowieso nicht nur eine Zeit des 

Verzichts auf Nahrungsmittel sein, son-
dern jeder Teilnehmer darf die gewonne-
ne Zeit, die nicht für die Zubereitung von 
Speisen usw. benötigt wird, für sich selbst 
nutzen. Unserer Gruppe gehören auch 2 
Mediziner an, die natürlich auch bei ge-
sundheitlichen Problemen gerne beraten.  

  Anmeldungen bei Heidi Heiser  
  Tel. Nr. 49314  
  AB vorhanden  

  Zusammen schaff en wir das - Fasten!  

Am Sonntag, den 29. Dezember, zwei 

Tage vor Silvester, wird in Derental um 

18:00 Uhr in der Markuskirche und 

auf dem Kirchplatz wieder der tradi-

tionelle Jahresausklang stattfinden. 
Der Gesangverein Germania Deren-

tal und der Spielmannszug Derental 

werden in der Kirche die Zuhörer u.a. 

mit weihnachtlicher Musik erfreuen. 

Anschließend können die Besucher 

draußen vor der Kirche die Derenta-

ler Jahreschronik in Bildern, die an die 

Kirchenwand projiziert wird, verfolgen. 

Für das leibliche Wohl bei inte-

ressanten und anregenden Ge-

sprächen werden Bratwürstchen, 

Punsch und Glühwein angeboten. 

Auch kann die neue Ausgabe des „Deren-

taler Bilderbogens“ bei dieser Veranstal-

tung erworben werden.

Jahresausklang in Derental

 Foto: Jürgen Schrader
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Auch in diesem Jahr laden Privatpersonen 

und Vereine an neun Abenden auf ihre 

geschmückten Grundstücke zu einem 

adventlichen Beisammensein ein.

Den Auftakt macht die Freiwillige Feuer-

wehr am 30. November. Ab dann heißt 

es an verschiedenen Orten: draußen zu-

sammenkommen und die Adventszeit 

gemeinsam genießen. Die Besucherin-

nen und Besuchern erwarten Kinder-

punsch und Glühwein zum Wärmen, dazu 

Schmalzbrote und Weihnachtsplätzchen.

Alle sind herzlich eingeladen, sich an den 

verschiedenen Abenden auf den Weg zu 

machen und die besondere Atmosphäre 

zu genießen.

Adventsfensteraktion in Derental

Am 16. Februar 2025 möchten wir gemeinsam mit 

Ihnen von Beverungen nach Lauenförde pilgern.

Unter dem Kirchentagsmotto „mutig, stark, beherzt“ 

ist dieser Sonntag dem Kirchentag gewidmet.

Der Pilgergottesdienst wird ökumenisch gefeiert.

Wir freuen uns auf viele schöne Begegnungen.

Weitere Informationen können Sie zu einem

späteren Zeitpunkt den Medien entnehmen.

Pilgergottesdienst von
Beverungen nach Lauenförde

8 Ausblick Adventsfenster Derental, Pilgergottesdienst



Oft zu aktuellen Themen, Samstag/Sonn-

tag um 09:15 Uhr und in der Woche um 

18:15 Uhr mit kleinen Geschichten. Pasto-

rinnen und Pastoren (und solche, die 

es werden wollen oder es hät-

ten werden können) aus dem 

NDR-Sendegebiet schrei-

ben und sprechen Texte: 

Höhepunkte und Kata-

strophen des menschli-

chen, persönlichen und 

gesellschaftlichen Lebens, 

biblische und literarische Tex-

te, Musik alter und neuer Meister 

geben den Stoff, aus dem ein „Moment 
mal“ wird.

Unsere Superintendentin Christiane 

Nadjé-Wirth ist auch mit regelmäßigen 

Beiträgen bei dieser Radiosenderei-

he „Moment Mal“ beim NDR 2 zu hö-

ren. Folgende Termine sind geplant: 

02./04./09./12./17./20./31. Dezember 

2024

Beiträge können in der NDR-Medi-

athek nachgehört und als Pod-

cast abonniert werden. Auch 

auf der Internetseite des Kir-

chenkreises unter www.kir-

chenkreis-holzminden-bo-

denwerder.de oder deren 

Social-Media-Kanälen im De-

zember 2024 gibt es weitere 

Informationen.

Auch bei der Radio-Sendereihe 

vom NDR 1 „Zwischentöne“ wird Supe-

rintendentin Christiane Nadjé-Wirth vom 

03. bis 07 Februar 2025 um 9:45 Uhr zu 

hören sein.

Einfach mal einschalten, es lohnt sich. 

„Gott bei der Arbeit“

täglich im Büro, zu Hause, im Auto.
Kurz, knapp, christlich - im NDR 2-Format

Am 1. Dezember ab 14 Uhr öffnet das 
Gemeindehaus in Lauenförde die Türen 
für ein gemütliches Beisammensein im 
Advent. Es wird ein reichhaltiges Kuchen-

buffet geben, organisiert von den Müttern 
der Kinderchorkinder, die natürlich auch 
zum Singen kommen. Die Schützenfrauen 
bieten Glühwein und kalte Getränke vor 
dem Gemeindehaus an und man kann 
sich auch auf leckere Grillwürstchen von 
unserem Benny Bönnighausen freuen. 
Der Posaunenchor lädt zu einem offenen 
Singen ein und es wird ein wenig zum Bas-

teln für die Kleinen geben.

Adventskaffee in Lauenförde

9Zwischentöne, Adventskaff ee Ausblick



  Im Kino spielen Fragen 

des Lebens eine große 

Rolle. In Zusammen-

arbeit mit dem  Roxy- 

 Kino Holzminden   wer-

den am letzten , bzw. 

im Dez. am vorletzten, 

Mittwoch im Monat um 19 Uhr  beson-

dere Filme gezeigt, die unter der Themen-

reihe � Wasser des Lebens � stehen.  

  Am  Mittwoch, 18. Dezember 2024  mit 

dem Film:  

�The Shape of Water - Das Flüstern des 

Wassers�

  Dieser Film gewann 2018 den Oscar in der 

Kategorie �Bester Film�. Der Fantasy-Strei-

fen von  Guillermo del Toro  spielt in den 

1960er-Jahren in den USA und handelt 

von der stummen Reinigungskraft Elisa 

in einem Forschungslabor. Dort wird eine 

geheimnisvolle Fischkre-

atur gefangen gehalten, 

mit der sich Elisa an-

freundet - und sich sogar 

in sie verliebt.  

  Am  Mittwoch, 29. Januar 2025  kommt 

der Film  �Ein Becken voller Männer�  im 

Roxy-Kino Holzminden auf die Leinwand.  

  Eine Gruppe Männer im besten Alter und 

jeder davon mitten in einer handfesten 

Lebenskrise: Was liegt da näher, als kur-

zerhand das erste männliche Synchron-

schwimmteam ihrer lokalen Badeanstalt 

zu gründen? Mit Badehose und Schwimm-

haube wollen sie es mit der eigenen Midli-

fe-Crisis und der internationalen Konkur-

renz im Wasserballett aufnehmen.  

     

  Der Film  �Der Gesang der Flusskrebse�

wird am  Mittwoch, 26. Feb. 2025  gezeigt. 

Er basiert auf dem gleichnamigen Bestsel-

ler-Roman von Delia Owens. Als junges 

Mädchen wird Kya von ihren Eltern verlas-

sen und wird in den Sümpfen von North 

Carolina erwachsen und entwickelt sich 

zur scharfsinnigen, zähen jungen Frau.  

Leckere Snacks & Getränke werden 

bei allen Vorstellungen angeboten.

10 Ausblick Kirche & Kino



Nachruf 

Die Erlöserkirchengemeinde Boffzen nimmt Abschied von 

Ljiljana Cakir

die plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Lili war seit 2018 in der Kindertagesstätte Himmelsleiter 

in Boffzen als Erzieherin tätig. 

Sie war eine lebensfrohe und herzliche Frau, die mit ihrem strahlenden 

Lachen und ihrer unermüdlichen Energie den Kindergartenalltag 

bereicherte. Ihre Liebe zu den Kindern war in jedem Moment spürbar. 

Mit Kreativität, Geduld und Einfühlungsvermögen hat sie viele kleine 

Herzen berührt und war nicht nur für die Kinder, sondern auch für die 

Eltern und das gesamte Team eine wertvolle Stütze. 

Ihre fröhliche Art, ihr Lachen und ihr unerschütterlicher Optimismus 

werden immer in Erinnerung bleiben. Sie war für das Team der Kita 

Himmelsleiter nicht nur eine Kollegin, sondern auch eine Freundin, 

deren Wärme und Begeisterung für das Leben alle inspiriert hat. 

Die Erlöserkirchengemeinde Boffzen trauert mit ihrer Familie, dem 

gesamten Team der Kita Himmelsleiter, allen Kindern, der gesamten 

Elternschaft und allen Freunden und Bekannten. 

Mögen sie Trost finden in der Erinnerung an die vielen schönen 

Momente, die Lili ihnen geschenkt hat. 

Der Ortskirchenvorstand der Erlöserkirchengemeinde Boffzen 
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  Zwischen 200 und 300 �Engelgeschenke� 
hat das Diakonische Werk Holzminden - 
Bodenwerder in der Adventszeit der letz-
ten Jahre an Kinder und Jugendliche bis 
14 Jahren aus sogenannten �bedürftigen 
Familien� verteilt.  
  Ziel der Aktion ist es, Kindern und Jugend-
lichen aus Familien, deren Haushaltsbud-
get deutlich unter dem Durchschnittsein-
kommen liegt, eine Freude zu machen.  
  Im Rahmen der Weihnachtsengelwunsch-
aktion werden Wünsche von Kindern 
und Jugendlichen im Rahmen von  bis zu 

20,00 �  erfüllt, die allein dem Spaß oder 
der Freude dienen. Z. B Kinogutscheine, 
Schwimmbadkarten, Spielzeuge oder 
Bücher. Ab dem 3. Dezember steht den 
Kindern und Jugendlichen wieder eine 
interessante Auswahl an Geschenken in 
den Räumen der Diakonie, Kirchplatz 11, 
37603 zur Verfügung. Für Kinder und Ju-
gendliche des Kirchenkreises, die nicht 
nach Holzminden kommen können, gibt 
es auch eine Bildauswahl.  
  Sie können Patin oder Pate eines Engel-
geschenkes werden, indem Sie einen 
entsprechenden Geldbetrag auf das ge-
nannte Konto einzahlen. Namen sind nur 
der Diakonie bekannt, sodass betroff ene 
Familien sich ohne Bedenken melden 
können.  
  Auch wenn Weihnachten mehr ist als Ge-
schenke, so ist es doch wichtig, dass  alle

Kinder nach den Weihnachtsferien über 
ihre Geschenke und die damit verbunde-
nen positiven Gefühle sprechen können. 
Wir freuen uns von daher über jede Spen-
de, damit wir wieder jeden, der fragt, auch 
bedenken können.  
  Überschüsse gehen ggf. in den Cha(i)ri-

tyfonds, aus dem das gesamte Jahr über 
Gelder zur gesellschaftlichen Teilhabe von 
Kindern und Jugendlichen zur Verfügung 
gestellt werden können.  
  Allen Spender*innen und Kollektenge-
ber*innen Dank im Voraus!  
  Wer gern einen Weihnachtsengelwunsch 
äußern möchte, bekommt einen �Wun-
schengel� entweder direkt bei uns oder 
über die örtliche ev. luth. Kirchengemein-
de. Diese werden dann mit einem Ein-
kommensnachweis an uns weitergeleitet.  

Weitere Informationen im Diakonischen 
Werk Holzminden�Bodenwerder, Kirch-
platz 11, Holzminden. Tel.: 05531 � 13456 
oder E-Mail: dw.holzminden@evlka.de
     
Bankverbindung: Diakonisches Werk, Kir-

chenamt Hameln-Holzminden:

VR-Bank in Südniedersachsen: IBAN DE33 

2606 2433 0008 1067 38

Verwendungszweck: �DW Hol Weihnachtsen-

gel 4301382007�

  �Weihnachtsengel � Wunschaktion� 2024  

     Foto: Ulrike Walkling  

12 Ausblick Weihnachtsengel-Aktion



� 1. Dezember

    Hausgemeinschaft  
     Untere Dorfstr. 6  

� 2. Dezember

     Hoffi  s Scheune  
     Im Winkel 7  

� 3. Dezember

     Kindergarten Himmelsleiter  
     Place de Villers-sur-mer  

� 4. Dezember

     Samtgemeinde Boff zen  
     Heinrich-Ohm-Str. 21  

� 5. Dezember

     Schützengemeinschaft  
     Schützenhaus  

� 6. Dezember

     Grundschule Am Sollingtor  
     Mühlengrube 12 B  

� 7. Dezember

     Freundeskreis Glas  
     Alte Bücherei, Mühlengrube  

� 8. Dezember

     Team Nachbarschaft Diesing  
     Rosenstr. 11  

� 9. Dezember

     MTV Boff zen  
     Reukerhalle, Jahnstraße  

� 10. Dezember

     Familie Elsner und Barnofske  
     Rottmündetal 28  

� 11. Dezember

     Boff zen Aktiv e.V.  
     Alte Bücherei, Mühlengrube  

� 12. Dezember

     Singgemeinschaft Boff zen-  
     Fürstenberg, Weserkrug, Bachstr. 6  

� 13. Dezember

     Familien Schrader und Diesing  
     Gartenstr. 5  

� 14. Dezember

     Praxis Altmann und Familie  
     Brockmann, Bahnhofstr. 9 c  
     (ehem. Glasmuseum)  

� 15. Dezember

     FC 08 Boff zen   
     FC-Haus am Sportplatz  

� 16. Dezember

     Seniorenheim Parkschlösschen  
     Hoppenberg 15  

� 17. Dezember

     Familie Wolf  
     Bachstr. 16  

� 18. Dezember

     Pfl egedienst Dormann & Steppat  
     Im Niederen Felde 2  

� 19. Dezember

     Familien Stelter und Dorn  
     Gartenstr. 2  

� 20. Dezember

     Familien Hille und Böwer  
     Gebhardshagen 21  

� 21. Dezember

     ev. Erlöser-Kirche, Pfarrhaus  
     Bachstr. 17  

� 22. Dezember

     Familie Hanke  
     Hirtenkamp 1  

� 23. Dezember

     Feuerwehr, Gerätehaus  
     Carl-Zeiss-Str. 3a  

  Die Adventsfenster in Boff zen  

Der Dezember ist nah und die beliebte Adventsfenster-Aktion startet wieder. An fast 

jedem Abend wird bei wechselnden Gastgebern ein stimmungsvolles Beisammensein 

angeboten. Es startet jeden Abend um 18 Uhr. Die Gastgeber laden zu Glühwein und 

Punsch unter freiem Himmel ein. Bitte bringen Sie einen Becher mit.

13Adventsfenster Boff zen Aktuelles



  Viele von Ihnen werden den Pilzbefall 

an unserer Eiche, die neben der Erlöser- 

 kirche in Boff zen steht, vielleicht gesehen 
haben.  

  Bei diesem Pilz handelt es sich um den 
tropfenden Schillerporling. Der tropfen-
de Schillerporling dringt am Stammfuß in 
den Baum ein und erzeugt eine Weißfäule 
bis in den Wurzelbereich. Der Fruchtkör-
per zeigt sich nicht zwingend jedes Jahr. 
Er trat 2021 erstmalig und in diesem Jahr 
erneut an der Eiche auf. Das Gefährliche 
an dieser Pilzart ist, dass sie die Stand- 
 sicherheit der Bäume stark gefährdet. Der 
Grad des Befalls ist von außen nicht zu er-
kennen und die Standsicherheit kann nur 
durch Zugversuche nachgewiesen wer-
den.  

  Was also tun? Nach eingehenden Gesprä-
chen mit unseren Baumkontrolleuren, 
Baumpfl egern und Baumgutachtern hat 
sich der Ortskirchenvorstand Boff zen für 
eine Fällung ausgesprochen. Die Standsi-
cherheit ist nicht mehr gewährleistet. Die 
Eiche befi ndet sich inmitten von einem 
Wohngebiet, mit spielenden Kindern, ge-
parkten Autos, Wohnhäusern usw.  

  Ich kann Ihnen versichern, dass wir uns 

diese Entscheidung nicht leicht gemacht 
haben und schweren Herzens der Fällung 
zugestimmt haben. Eine so alte Eiche, die 
über viele Jahre das Erscheinungsbild der 
Kirche und des Ortes Boff zen geprägt hat, 
fällt man nicht einfach von heute auf mor-
gen.  
  Doch wir wollen mit der Fällung nicht die 
Geschichte des Baumes beenden. Und 
begeben uns auf eine neue kreative Reise, 
die dem alten Baumstamm eine symboli-
sche Bedeutung verleiht.  
  Wir haben uns entschieden, aus dem ver-
bleibenden Baumstamm, Höhe ca. 2,20m, 
ein Kunstwerk - einen Engel - erschaff en 
zu lassen. Die Idee dahinter war, dem 
Baum eine Art von Seelenverwandlung 
zu ermöglichen und gleichzeitig die Erin-
nerung an die einst prächtige Eiche auf-
rechtzuerhalten. Die Durchführung und 
Finanzierung werden noch geprüft.  
  Der Engel steht als Symbol für Schutz 
und Frieden und soll uns Menschen da-
ran erinnern, dass selbst das Ende eines 
 Lebenszyklus neue Anfänge bereithält.  

  Fällung der Eiche an der Erlöserkirche Boff zen  
  Tropfender Schillerporling - Kunstwerk  

     Fotos: Kirsten Senftleben  
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Liebe Trinitatis Gesamtkirchengemeinde 
Solling-Weser,
seit September bin ich die Neue im Kir-
chenbüro, seit September können Sie 
meine Stimme auf dem AB hören oder 
mich im Kirchenbüro persönlich kennen-
lernen.
Mein Name ist Birgit 
Wiemers, ich bin 52 Jah-
re alt und wohne mit 
meiner Familie (Ehe-
mann, 56, und zwei 
erwachsenen Kin-
dern, 26 & 20) in 
Borgentreich, auf 
der anderen Seite 
der Weser.
Ich habe fast 15 Jah-
re in der ev. Kirchen-
gemeinde Altkreis War-
burg im Gemeindebüro 
gearbeitet und bringe daher 
eine gewisse Erfahrung im Bereich Kir-
che mit. Die Arbeit mit Menschen jegli-
chen Alters und jeglicher Herkunft macht 
mir Spaß, obwohl oder vielleicht auch 
genau, weil sie so manche Herausforde-
rung birgt. Meine Familiensituation er-
laubt es mir nun, mich beruflich zu verän-
dern. Ich freue mich, diese Veränderung 
in Ihrer Gemeinde erleben zu dürfen. 

Die Herausforderungen werden sicher-
lich nicht einfach und nicht immer leicht 
werden, aber gemeinsam schafft man 
eine ganze Menge!
Seit über 20 Jahren bin ich auch ehren-
amtlich in meiner Heimatkirchengemein-

de aktiv. Egal, ob im Kinder- und 
Familiengottesdienstteam, im 

Vorbereitungsteam des 
Kinderbibeltages oder 

im Andachtsteam. Bei 
vielen Angeboten 
bringe ich mich mit 
viel Freude und per-
sönlichem Engage-
ment ein. Dabei ver-
suche ich stets, vielen 

gerecht zu werden, 
was mich manchmal 

auch an meine Grenzen 
bringt. Meine Stärken liegen 

vor allem im organisatorischen 
und kreativen Bereich sowie darin, den 
Überblick über verschiedene Aufgaben zu 
behalten.
Ich wünsche mir eine gute Zusammenar-
beit mit Ihnen und freue mich, Sie persön-
lich im Kirchenbüro in Fürstenberg, am 
Telefon oder irgendwo in der Gemeinde 
zu treffen.

Birgit Wiemers ist unsere
neue Kirchenbürosekretärin
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Seit dem 01. November bin ich im Rah-

men eines Gastdienstes in Holzminden 

und in Ihrer Gesamtkirchengemeinde 

Solling-Weser tätig.

Dieser sogenannte Gastdienst wird von 

bereits pensionierten Pfarrerinnen oder 

Pfarrern überall dort übernommen, wo 

Not am Mann oder an der Frau ist und 

sich Vakanzen in der pastoralen Versor-

gung einer Gemeinde, aus ganz unter-

schiedlichen Gründen, auftun. Eine Inte-

rimslösung also, wenn Sie so wollen. Für 

eine begrenzte Zeit. Nicht mehr und nicht 

weniger.

Als gebürtiger Mindener zog 

es mich wieder an die We-

ser und so wohne ich 

seit 6 Jahren in Höx-

ter. 

Nach dem Studium 

der Theologie in 

Münster und der 

theologisch-prak-

tischen Ausbildung 

habe ich etliche Jahre 

Erfahrung als Gemein-

depfarrer in Ostwestfa-

len sammeln dürfen, bevor 

ein schwerer Verkehrsunfall 

1996 meinem Leben eine neue Richtung 

gab, als ich nach einem Polytrauma 14 

Tage im Koma lag und mit dem Tode rang.

Wer ist für Angehörige da, wenn die Kata-

strophe mein Leben von einer Minute auf 

die andere verändert? Wenn die unerwar-

tete Begegnung mit Tod und Leid mein 

Leben auf den Kopf stellt? Wenn nichts 

mehr so ist, wie es einmal war. Wer ist 

für Rettungskräfte von Polizei und Feuer-

wehr, für Notärzte und Ersthelfer da?

Ich habe meine Antwort gefunden, indem 

ich mich selber berufen fühlte, an die Sei-

te von traumatisierten Menschen zu tre-

ten, ihnen beizustehen und gemeinsam 

das Unfassbare, die Katastrophe schlecht-

hin, auszuhalten. Eine umfangreiche psy-

chotraumatologische Zusatzausbildung 

schloss sich an. Nach dem Amoklauf in 

Erfurt im Jahre 2002 habe ich vor Ort in 

einem Kriseninventionsteam der Polizei 

gearbeitet, ebenso nach dem Tsunami in 

Phuket Ende 2004, wo Rechtsmediziner 

und Todesermittler bei und nach ihrer Ar-

beit supervisorisch von mir begleitet und 

betreut wurden.

Und ich hätte all das nicht ge-

konnt, wenn ich nicht den 

festen Glauben gehabt 

und zugleich gespürt 

hätte, dass Gott mit 

mir unterwegs ist. 

An meiner Seite, in 

jedem Gespräch, in 

jeder Begegnung.

Im Auftrag des Au-

ßenamtes der EKD in 

Hannover konnte ich 

schließlich noch Erfah-

rungen als Bordseelsorger 

auf einem Kreuzfahrtschiff sam-

meln, bevor ich vor einigen Jahren in den 

Ruhestand ging.

Nun freue ich mich auf neue Erfahrungen. 

Ich freue mich auf Sie, liebe Gemeinde-

glieder, auf neue Gesichter, auf Begeg-

nungen und Gespräche. Dabei vertraue 

ich auf Gottes Geist, der uns in eine gute 

Zukunft leiten will. Ich vertraue auf den 

Gott, der auch und gerade in schweren 

Zeiten immer wieder an unserer Seite ist 

und bleibt.

Ihr Volker Schmidt

Gastdienst im Kirchenkreis Holzminden
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  Unsere Landes-

kirche hat die 

Friedhöfe in 

evangelischer 

T r ä g e r s c h a f t 

dazu aufge-

fordert, die 

Gestaltung zu 

ü b e r d e n k e n 

und naturnahe 

Bepfl anzung der Gräber zu erwägen. Hier-
zu wurden verschiedene Pfl anzvorschläge 
gemacht und bienenfreundliche Stauden 

empfohlen. Da wird sich etwas tun, die 

Uniformität un-

serer Gräber 

darf also gerne 

aufgebrochen 

werden. Vo-
r a u s s i c h t l i c h 

werden also die 
Pfl egegräber in 
Zukunft etwas 
anders ausse-

hen. Pfl anzvorschläge und Pfl anzenlisten 
werden über den Schaukasten auf dem 
Friedhof bekannt gegeben.  

  Friedhof Lauenförde  

  Fotos: Petra Reinken  
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Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Ev.-luth. Trinitatis-Gesamtkirchengemeinde Solling-Weser
Ausblick und Termine

Wasser des Lebens – wie ein Fisch 
im Wasser …… 

Gemalt von Cosima, 7 Jahre und 
Kaja, 5 Jahre

Krabbelgottesdienst in Boffzen

Ihr seid jung und quicklebendig –  
wie ein munterer Fisch im Wasser?
Dann laden wir Euch am 31. Au-
gust um 11:00 Uhr zum Krabbel-
gottesdienst „Wie ein Fisch im 

Wasser“ in die Erlöserkirche in 
Boffzen ein! Auch Eltern, Großel-
tern und größere Geschwister sind 
herzlich willkommen.
Wir freuen uns auf Euch!

Am Sonntag, 23. Juni findet von 
10:30 Uhr bis ca. 12:00 Uhr unser 
erstes Gemeindefrühstück in unse-
rem wunderschönen Pfarrgarten in 
Boffzen statt. Mit mitgebrachten 
Speisen und Getränken wird ein si-
cherlich reichhaltiges Frühstücks-
buffet aufgebaut.

Gesprächsanlass gibt uns an die-
sem Sonntag der Begriff „Hei-
mat“. Was ist für uns Heimat? Ist 
es ein Ort, ein Gefühl oder an eine 
Person gebunden? Verändert sich 
unser Heimatgefühl im Laufe des 
Lebens? Darüber wollen wir uns 

an diesem Vormittag in geselliger 
Runde austauschen. 

Bitte Teller, Tasse, Besteck und 
einen Beitrag zum Buffet mitbrin-
gen. Bei Regen findet die Veran-
staltung im Pfarrhaus statt. Anmel-
dungen (Name, Personenzahl und 
welcher Beitrag zum Buffet) bitte 
bei Christine Elsner unter christi-
neelsner@web.de oder Tel. 05271/ 
5187 oder 0173 4065565. Ich bin 
schon sehr gespannt und freue 
mich auf zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer.

Christine Elsner

Erstes Gemeindefrühstück im Pfarrgarten Boffzen zu 
dem Thema „Heimat“
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Heutzutage sind die Krippen nicht mehr 

aus der weihnachtlich geschmückten 

Kirche oder auch dem eigenen Haus weg-

zudenken. Josef, Maria und das Jesuskind, 

dazu eine kleine oder große Schar wei-

terer Figuren von Hirten, Königen sowie 

Ochs und Esel: selbst in nichtchristlichen 

Häusern gehört die Krippe zum dekora-

t i v e n 

I n v e n -

tar. Ob 

eher an-

tik oder 

modern, 

aus Holz 

o d e r 

T o n , 

die Va-

r i a n t e n 

g e h e n 

ins Un-

ermess-

l i c h e . 

Auf dem 

W e i h -

nachts -

markt oder auch in den Hochburgen der 

Holzschnitzerei sind der Fantasie und 

auch den Preisen keine Grenzen gesetzt. 

Die Geschichte der Krippe begann vor ge-

nau 800 Jahren, und ihr Erfinder ist kein 
Geringerer als der bekannte und beliebte 

Heilige Franziskus von Assisi.

Futterkrippe in einer Höhle

In der Adventszeit des Jahres 1223 kam 

Franziskus der Gedanke, die Weihnachts-

geschichte nach dem Lukasevangelium 

den Menschen, die nicht lesen konnten, 

bildhaft und lebendig nahezubringen. Er 

wollte damit zeigen, in welcher Armut und 

Demut Gott in dem kleinen Kind Mensch 

geworden war. Auf einem Spaziergang soll 

er auf eine Höhle in der Nähe von Greccio 

in Umbrien gestoßen sein. Mit dem davor 

liegenden Platz bot sich dieser Ort bes-

tens für eine lebendige Weihnachtsdar-

s t e l l u n g 

und einem 

G o t t e s -

dienst an. 

Die Bau-

ern vor 

Ort konn-

te Franzis-

kus rasch 

für seine 

Idee be-

geistern. 

Sie waren 

b e r e i t , 

e i n z e l n e 

R o l l e n 

der Weih-

nachtsge-

schichte zu übernehmen und auch ihre 

Tiere in das Krippenspiel miteinzubezie-

hen. Sie schmückten die Höhle mit Holz 

und Stroh und bereiteten sich auf den 

Weihnachtsabend vor. In der Christnacht 

zog eine große Schar mit Fackeln und 

Kerzen den Berg zur Höhle hinauf. Fran-

ziskus feierte den Gottesdienst mit allen 

seinen Klosterbrüdern sowie allen Pries-

tern der Umgebung. Bis heute wird diese 

Tradition des Weihnachtsgottesdienstes 

in der Höhle fortgesetzt.

Weihnachtskrippen gibt es seit 800 Jahren

Der Heilige Franziskus von Assisi hatte die Idee dazu

 Foto: unsplash
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Krippen verbreiten sich rasch

Die Darstellung des Kindes in der Krip-

pe mit den Figuren der Weihnachtsge-

schichte wurde immer beliebter und zog 

weitere Kreise. In Rom befindet sich die 
wohl älteste Krippendarstellung der Welt 

in der Kirche Santa Maria Maggiore. Sie 

stammt aus dem Jahr 1291 und wurde 

von dem Bildhauer Arnolfo di Cambio aus 

Marmor gestaltet. Mitte des 16. Jahrhun-

derts sind Krippendarstellungen mit Figu-

ren aus Holz in vielen Kirchen nachweis-

bar. Vor allem die Jesuiten brachten die 

unterschiedlichen Formen von Krippen in 

verschiedene Teile Europas. Auch in Mün-

chen und Innsbruck sind Krippenaufstel-

lungen aus dem 16. Jahrhundert belegt. 

Auf 1615 datiert ein schriftlicher Beleg für 

eine Krippenaufstellung im Salzburger 

Benediktinerinnenkloster Nonnberg. Aus 

Südtirol stammen die heute typischen 

Holzkrippen, die im Lauf der Zeit um 

weiteres Personal wie die Heiligen Drei 

Könige sowie ganze Krippenlandschaf-

ten erweitert wurden. Diese wurden oft 

in der regionalen Tradition gestaltet, so 

entstanden sogenannte Heimatkrippen. 

Nach und nach entwickelten sich auch 

Fasten- und Osterkrippen sowie weitere 

Darstellungen biblischer Ereignisse in der 

Tradition der Weihnachtskrippe.

Marc Witzenbacher

aus: Magnificat. Das Stundenbuch 12/2023, Verlag 

Butzon & Bercker, Kevelaer; www.magnificat.de In: 

Pfarrbriefservice.de
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  Hilfreich dabei sind zusätzliche Proben-
stunden am Wochenende.  
  Da diesmal der übliche Probenraum durch 
die �Jugend mach Gottesdienst�-Gruppe 
aus Holzminden belegt war, musste eine 
Alternative gefunden werden. Letztend-
lich nahmen wir das überaus großzügige 
Angebot an, in einem großen Raum der 
Ölmühle Solling mit wunderbarer Akus-
tik � und einem Garten, der herbstlich 
und sonnendurchfl utet zum meditativen 
Spazieren als Auftakt der Proben einlud - 
 proben zu dürfen.  

  Der ACC Fürstenberg dankt der Geschäfts-
führerin Sarah Baensch sehr für dieses 
herzliche Entgegen kommen.  

  Diese Herzlichkeit und das tolle Ambiente 
sorgten dafür, dass der Chor gut gelaunt 
sowohl probte als auch mitgebrachte 
 Leckereien naschte.  

  Alles in allem ein gelungenes Proben für 
das  Weihnachtskonzert  des Chores 
am Sonntag, den 15. Dezember 2024, 

 um 17 Uhr in der Christuskirche Fürs-

tenberg  - übrigens wieder ein Jubilä-
umskonzert � Best of 30 �! - Lassen Sie sich 

überraschen!  

  Julia Kuhr, Judith Weber  

  Alle Jahre wieder��  

  Der A-Cappella-Chor Fürstenberg probt 
schon fl eißig  

  für das Weihnachtskonzert 2024  

     Foto: Henning Fischer  

     Foto: Julia Kuhr  
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  Vor dem Gemeindehaus in Lauenförde 

wurde nun das Kunstprojekt des Kirchen-

kreises Holzminden-Bodenwerder mit 

einem Banner vollendet. In einem provi-

sorischen Fotostudio im Gemeindehaus 

kamen viele Vertreter der Vereine des Or-

tes und auch verschiedener Institutionen 

wie Kirchenvorstand oder Gemeinderat 

zusammen, um sich gruppenweise foto-

grafi eren zu lassen.  
  Insgesamt waren es dann 79 Menschen, 

die von Gerold Reinken auf einem 1,1m 

hohen und 14m langen Banner zusam-

mengestellt wurden. �In Sachen Wasser 

sitzen wir alle in einem Boot�, das wird 

hier auf anschauliche Weise demonstriert.  

  15 Gruppen, Vereine und Einzelpersonen 

aus dem Sozialraum Lauenförde beteilig-

ten sich an dem einzigartigen Kunstpro-

jekt: Der Bürgermeister mit Gemeinde-

rat, das Team des Gemeindenachmittags 

�Café Miteinander�, der Kirchenvorstand 

der St. Markuskirche, die Landfrauen, das 

Rote Kreuz, der Posaunenchor, der CVWB 

mit Prinzessin, die Fördervereine der 

Grundschule und der AWO-Kita, der Mitt-

wochstanzclub, die Freiwillige Feuerwehr, 

der FC Blau-Weiß, die Turngemeinschaft, 

der Freizeitgärtnerverein, die Schützen 

und ein Schüttenhoff kamerad.  
  Die Installation wurde dann im November 

erstmal über den Winter eingelagert, wird 

aber sicher auch im nächsten Jahr noch-

mals die eine oder andere Veranstaltung 

bereichern.  

  Wasser des Lebens - Banner in Lauenförde  

  Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische  
  Bibelanstalt, Stuttgart - Grafi k: © GemeindebriefDruckerei  
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Am Mittwoch, dem 11.09.2024, fand im 

Schöpfungsgarten auf dem ehemaligen 

Landesgartenschau gelände in Höxter eine 

Andacht im Rahmen der Aktion „Wasser 

des Lebens“ des evangelisch-lutherischen 

Kirchenkreises Holzminden-Bodenwerder 

statt. Pastorin Bolte-Wittchen, Lektorin 

Kirsten Senftleben und Susanne Engelen 

(OKV) aus Boffzen (Trinitatisgemeinde 
Solling-Weser) gaben - ausgehend von 

einer Bibelstelle, in der Jesus eine Sama-

riterin um Wasser bittet - wertvolle Denk-

anstöße zum menschlichen Miteinander.

Der A-Cappella-Chor Fürstenberg beglei-

tete die Andacht unter der bewährten 

Leitung (und einfühlsamen Klavierbeglei-

tung) von Marina Solowjewa mit Liedern 

zum Thema „Wasser“, wie z. B. „Ins Was-

ser fällt ein Stein“, und ließ sich dabei 

weder von dem kalten Wind noch vom 

zwischenzeitig einsetzenden Nieselregen 

beirren.

Die Gemeinde würdigte die Standhaftig-

keit aller Beteiligten im Anschluss mit ei-

nem wohlverdienten Applaus und wurde 

selbst durch einen schönen Regenbogen 

für ihr Frösteln entschädigt.

A-Cappella-Chor Fürstenberg trotzt
im Schöpfungsgarten dem herbstlichen Wetter
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